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Stefan Schneider, Geschäftsstellenleiter 
 

Geschäftsstelle aargaumobil, Postfach 2135, 5001 Aarau, Tel.: 062 508 20 24, www.aargaumobil.ch 

Die Mobilitätsplattform im Kanton 

Aargau 

Dienstleistungen der Geschäftsstelle 
 

Seminar „Das Mobilitätskonzept als Teil der 

Standortentwicklung“ 
 

Aarau, 19. November 2014 
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Unterstützung mit Angebotspalette 

aargaumobil 

Information 
- Themenblätter 

- Praxisbeispiele 

- Seminare 

- Mappen MMG + MMU 

- Mobilitätsfächer 

- Broschüre Wohnwirtschaft 

- Mobilitätsdurchblick 

- Eco-Drive-Simulator 

- Eco-Car-Expo 

- NewRide Roadshow 

- Bike to work 

Impulsberatung 
- für Gemeinden  

- für Unternehmen 
  

  (generell und im Rahmen von 

  Verfahren) 

Mitfinanzierung 
- Eco-Drive-Simu 

- Eco-Car-Expo 

- NewRide Roadshow 

- Mobilitätsdurchblick 

Durchführung 
- Schule Mobil 



aargaumobil-Seminar für Unternehmen 

Das Mobilitätskonzept als Teil der Standortentwicklung 

Aarau, 19.11.2014 

2 

3 

Impulsberatung als Instrument 

 Für die Gemeinde/das Unternehmen kostenlos 

 Gegenwert von rund CHF 1‘500.- 

 

 Potenzial 

 Unkompliziert und schnell einsetzbar – auch bei der 

Entwicklung neuer Areale 

 Im Rahmen von „Verfahren“ besteht Bereitschaft zur 

Bewegung von Positionen – z.B. Sondernutzungsplanungen 

 Vermittlung von Anregungen 

 Zielgruppenspezifischer konkreter Input statt generell-

abstrakter Inhalte 
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Impulsberatung: So profitieren Unternehmen 

Parkraumbewirtschaftung 

Oekobonus (RekaChecks) 

Onlinetool RideShare 

Firmen E-Bikes und 

Vergünstigung für 

Mitarbeitende  

Teilnahme an „bike to work“ 

Mobilitäts-Jackpot 

Mobilitätstag 

Beispiel Competec Mägenwil 

© Competec 

 

Weiterentwicklung aufgrund Parkplatzengpass und Verschlechterung 

Umweltbilanz; Impulsberatung aargaumobil 
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Impulsberatung: So profitieren Gemeinden 

 Mobilitätsziele neu spezifiziert und 

festgehalten 

 Konkrete Massnahmen neu definiert  

 Fussweg an öV-Haltestelle 

 Prüfung Festlegung P-Zahl 

 Interessantes Konzept 

Qualitätssicherung 

(Etappenweise Fachbegutachtung 

der Konkretisierung) 

 Neu: Bauherr erarbeitet  jetzt 

Mobilitätskonzept 

Beispiel Gestaltungsplan Rothrist 
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So profitieren Regionen 

Beispiel Regionales Parkraum- 

konzept Baden Regio 

 
 Input durch aargaumobil 
 

 Ergebnisse: 

 Mobilitätsmanagement in 

Baubewilligungsverfahren 

 Minima und Maxima in Ab- 

hängigkeit Erschliessungsgüte 

 Einbezug Veloabstellplätze 

 Mobilitätsmanagement bei 

Veranstaltungen 

 Vertiefungsbearbeitung in 

Schlussphase 
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Finanzielle Unterstützung 

 Vorhaben: 

Ausstellung energie- 

effiziente Fahrzeuge 

für Bevölkerung mit 

Möglichkeit zur un- 

verbindlichen Probe- 

fahrt 
 

 Angebot:  

 finanzielle Unter- 

stützung Ausstellung 

mit CHF 3‘000.- 

  

Beispiel Eco-Car-Expo 

2012 in Aarau, Oftringen und Rheinfelden 

2013 in Spreitenbach und Aarau 

2014 in Spreitenbach 
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Finanzielle Unterstützung 

 Vorhaben: 

RoadShow zu Elektro-

Zweirädern mit 

Möglichkeit zu un- 

verbindlichen Test- 

fahrten 
 

 Angebot:  

 Ausstellung für CHF 

500 statt 2‘000 

  

Beispiel NewRide Road-Show 

2013 in Neuenhof, Wettingen, BadenRegio, Magden 

2014 in Aarau, Wohlen, Spreitenbach 

© newride.ch 

 



aargaumobil-Seminar für Unternehmen 

Das Mobilitätskonzept als Teil der Standortentwicklung 

Aarau, 19.11.2014 

5 

9 

Finanzielle Unterstützung 

 
Beispiel Eco-Drive-Simulator 

 Vorhaben: 

Kurs Eco-Drive-Fahrweise 

mit Simulatoren und 

Fachperson vor Ort 
 

 Angebot:  

 finanzielle Unter- 

stützung zwischen CHF 

250 und 500    
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Beispiele: Mobilitätsfächer Region Zofingen, Mobilitätsdurchblick 

 

Information: So profitieren auch Beschäftigte 
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 Business CarSharing 

 CarPooling 

 Förderung des öffentlichen 
Verkehrs (Job-Ticket) 

 Velo- und Fussgänger-Förderung 
(Bike to Work) 

 Parkraumbewirtschaftung 

 Firmenerreichbarkeit (Web, 
Prospekte) 

 Eco-Drive 

 Anreize zur Verkehrsmittelwahl 
(z.B. Ökobonus) 

 interne Information und Aktionen 

Mobilitätsmanagement 

Info-Mappe für Unternehmen 
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Website als Informationsdrehscheibe 

Vielen 

Dank! 


